DER EFFEKT VON VISUELLER

UNTERSTUTZUNG BEIM

WORTSCHATZLERNEN IN LATEIN
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Abschluss

Hypothese:

Das Anfertigen einer Zeichnung mit anschlieBBender lateinischer Beschriftung

fordert das Wortschatzlernen der SuS.

Themenfindung:

* Wortschatzlernen als grundlegendes Problem des Sprachenunterrichts (zeitintensiv; bei SuS unbeliebt; nur

auf kurzfristigen Testerfolg ausgelegt)

Legitimation des Themas:
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* Besondere Schwierigkeit des Wortschatzlernens aufgrund des rezeptiven Charakters des Lateinunterrichts

* der KLP stellt Bedeutung des Wortschatzlernens heraus (z.B. Sprach-, Sprachlernkompetenz und

Sprachbewusstheit)
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| - ~ |* Versuche der Fachdidaktik, Wortschatzlernen zu vereinfachen (z.B. Verkleinerung des Umfangs, —— \\ o ‘g’)z
R - Optimieren) = Kritik, da rezeptive[s] Lateinlernen durch stilles Lesen nicht dieselbe Tiefe P
5. SelbStSANGGEHSCTKATUTG ... Seite 24 (....) bewirken kann® (Kuhimann) o e

AEEENEATENH ereresrmsesrosressmmamss s eme———— Seite No’rwendige Eingrenzung_:

* empirische Stichprobe statt Studie aufgrund der begrenzten Einhaltung der Gitekriterien

Definitionsprobleme: | Theoretische Begriindung der Hypothese:
Aufgrund von Operationalisierbarkeit
ond Praktikabilitdt worde eine nicht alle |IM Gehirn werden gelernte Begriffe u.a. semantisch vernetzt (mentales Lexikon). Eine Erweiterung der
fachdidaktischen  Aspekte  beriick- | deklarativen Wissensstruktur  durch Herstellung zusatzlicher Verkniupfungen (Elaboration) durch visuelle
sichtigende Definition verwendet: Darstellung erhoht daher die Memorierfahigkeit der SuS. Zugleich wird durch die lateinische Beschriftung das
,Dementsprechend  lasst  sich  die| auf Latein-Denken® (intralinguale Kontextbildung) gefdrdert. Durch die Zeichnung eines mdglichst
angedachte methodische Lernvorgabe | 7,sgmmenhéngenden Gesamtbildes wird eine gewisse Beschaftigungsdauer (Verarbeitungstiefe) geférdert
der selbst anzufertigenden Zeichnung |\ Jie tiefere semantische Verankerung der Vokabeln in Sachnetzen erleichtert.
zur fremdgesteuerten Aneignung bzw.

r ,,Wortschatzarbeit“ zdhlen, bei der N | # Test 1 Test 2
eine Vermittlung insofern vorliegt, als Methodik \L (Lektion 5) (Lektion 6)
dass Lernumfang, Lernzeitraum und ] ) ) . | o= = 5
lennakede veroadben wardkan uid | Sus eines Gymnasiums; siebte Klasse; erstes Lernjahr M Vi mudex navis
Wortschatzlernen als das planvolle, | ¢ Mglichst angemessene Einhaltung der Hauptgitekriterien V2 forum auxilium
aktive und bewusste Aneignen von|Wahl eines sogenannten t-Tests fir abhdngige Stichproben als Vorbild fir diese Arbeit: V3 sumere abducere
lexikalischen Einheiten des lateinischen|® Die SuS schreiben zundchst einen gewaohnlichen Vokabeltest. V4 pater mater
Wortschatzes und zumindest einer ihrie 7wei Wochen spditer schreiben sie einen Vokabeltest, bei welchem Vokabeln abgefragt werden, die zuvor| V5 SEmMpeEr ubique
ems.p.reChen.den deUTSC.hen Bedeutung zu| |5 Hausaufgabe in einem Bild gezeichnet werden sollten. Vo6 ante ad
definieren ist. Wobel dqs, Lernen als| Beide Tests missen sich beziglich des Schwierigkeitsgrades entsprechen. V7 solére superare
gelungen verstanden wird, sofern . . . . o e =
Soardhese  Eedeymg = | Vokabelabfrage nicht nach der Lernreihenfolge im Buch (Vermeidung des ,,Priming-Effekts") V38 invadere defeindere
definierten Testzeitpunkt wiedergegeben|® Testgestaltung nach der Paar-Assoziationsmethode, da diese den SuS bekannt ist. V9 plaudere necare
werden kann.* (S. 10 der eigenen VIo nox terra
Arbeit). —> Aus der Differenz der Testergebnisse lassen sich Rickschlisse Uber den Effekt der Lernmethode ziehen. VI1 | orator ventus

V12 | ludere praecipitare

Lusatz: Beobachtung intralingualen Ergebnisinterpretation und Reflexion: |
Denkens im Unterricht f
Meine Mentorin  hatte nach der|® Bei Betrachtung der Ergebnisse lie3e sich ein leicht positiver Effekt der Lernmethode vermuten. =
Testdurchfihrung in  einer anderen| Allerdings muss unterschieden werden zwischen dem ,,Gesamttest (mit Angabe der grammatikalischen R ol 2 o
Lateinklasse ein Bild gezeigt, zu welchem|  Vorgaben) und dem Worttest (der einfachen Wiedergabe der deutschen Entsprechungen des g n =
sich die SuS Uberlegen sollten, welche| |gteinischen Wortes). Die Lernmethode unterstiitzt schlieBlich vor allem die Wiedergabe der deutschen TR O :
lateinischen Begriffe sie erkennen. Entsprechungen. Aber auch hier fallt der positive Effekt marginal aus. ﬁg\@ 3 )‘““ ”i B ‘n"i

* Zundchst fragten SuS haufig: ,,Was
hei3t .... auf Lateine” [auf Deutsch
denken]

* Nachdem die SuS ihre gesammelten
Begriffe vorgetragen hatten,
verebbten die Meldungen, bis ein
Schiller aufzeigte und sagte: ,,Wenn
ich homo sage... dann kann ich auch
oculus sagen.”

* Daraufhin zeigten mehrere SuS auf
und nannten weitere Begriffe (os,
pes). Sie Uberlegten nicht mehr, was
sie (auf deutsch) sahen und
versuchten eine lateinische
Ubertragung, sondern sie sahen (auf
Latein) [intralinguales Denken]. Die
Lehrerin musste die Meldungen
spdter beenden, weil die SuS immer
wieder neue Begriffe fanden.

— Diese zufdllige Beobachtung ist, wenn

auch nicht quantifizierbar, eine mégliche

Bestatigung der theoretischen

Uberlegungen.

Vergleicht man die Testergebnisse mit den Zeichnungen, lasst sich feststellen:

* Die Verbesserung einzelner SuS korreliert nichtmit der Anzahl der gezeichneten Worter.
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* Viele SuS haben dieselben Begriffe gezeichnet, vor allem Konkreta.
* Die SuS haben intuitiv Sachfelder gezeichnet.
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* Im ersten Test ist ein hdufiger Fehler das Verwechseln der Bedeutungen von sumere und solere

(Ranschburg-Phdnomen). Der erste Test ist also schwieriger und daher die Stichprobe hinsichtlich ihrer | 1%

Validitat kontaminiert.

* Beziglich des positiven Testergebnisses ist auch der Einmaleffekt der Lernmethode nicht auszuschlieBen. ||
* Ob die Vokabeln auch langfristig von den SuS besser memoriert werden, lieBe sich nur mit einem Test|
erschlieBen, der eine Kombination aus Wortern beider Tests enthdlt und zu einem deutlich spdteren|

Leitpunkt geschrieben wird.

Reflexion

Trotz langer Vorbereitung gestaltete sich als schwierig, die Stichprobe fehlerfrei und

wie geplant durchzufihren (ungleichschwierige Tests; unplanmdaBiger Raumwechsel

vor dem zweiten Test.) Im Sinne der Methodenvielfalt ist die Lernmethode eine gute

Abwechslung und hat in der getesteten Klasse zu teilweise hervorragenden

ZLeichnungen gefihrt, also vermutlich einige SuS motiviert. Die theoretischen

Uberlegungen lieBen sich zwar in einem Test Gberprifen, aber nicht bei den SuS

direkt beobachten. Wie und wann die SuS gelernt haben, ist nicht erkennbar.

Pun ctzahl (max. 17,5) Worttest (max. 12)
Madchen| Jungen |Gesamt|Madchen| Jungen |Gesamt
Test 1(9) 16,3 15,27 15,76 11,6 11.18 | 11.38
Test 2(9) 17,15 16,68 16,90 12 11.55 | 11,76
Veranderung | +0,85 +1,41 | +1,14 +0,4 +0,37 | +0,38
Test 1 (“x) 17 15,5 | 16,5 12 11 12
Test 2 (“x) 17 17,5 | 17,5 12 12 12
Veranderung = +2 +1 = +1 =




	Folie 1: Der Effekt von visueller Unterstützung beim  Wortschatzlernen in Latein 

